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Quart, ein neuer
Architekturverlag

Nicht alle Tage startet jemand in der Schweiz einen Architekturverlag.

Heinz Wirz, von Haus aus Architekt und jahrelang der Katalogmacher

der Architekturgalerie Luzern, hat den Sprung in die Selbstständigkeit

gewagt und den Quart Verlag Luzern gegründet.

Drei Buchreihen sind geplant. Die Reihe

<De aedibus) stellt aktuelle
Architekten und ihre Bauten vor. Auf dem

Programm stehen bisher: Miroslav Sik:

Altneu, Max Bosshard & Christoph

Luchsinger, Beat Consoni. <Arcadia>

heisst die Reihe, die sich mit

Landschaftsarchitektur beschäftigt. In

Vorbereitung sind: Agence TER aus Paris

und Zulauf und Partner aus Baden.

Anspruchsvolle Texte zwischen

Architekturtheorie, zeitgenössischer Stadt und

gebauter Architektur will die Reihe

<Panta rhei> vorstellen. Den Anfang
macht Niecola de Battista: Verso una

architettura d'oggi.
Es werden rund zehn Titel pro Jahr mit

einer Auflage von rund 2000 Exemplaren

erscheinen. Normalerweise nurauf
deutsch, für die Übersetzungen erfolgt

jeweils eine eigene Ausgabe mit
derselben Aufmachung. Wirz muss knapp

rechnen. Die Bücher ernähren den Verlag

nicht, er ist auf Sponsoren
angewiesen und, selbstverständlich, aufdie
Mithilfe der vorgestellten Architekten.

Wirz bringt, was ihn selbst interessiert.
Ihm geht es nicht ums Bautenzeigen. Er

will mehr. Er will eine Architekturdiskussion.

Das Reden über Architektur

ist ein Teil der Architektur: «Eine Reihe
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von Quartheften herauszugeben heisst,

Wörter, Sätze, Gedanken veröffentlichen.

Sie beschreiben, analysieren und

Fragen stellen, es heisst aber auch, mit

einer gewissen Lust die Gebäude zur

Darstellung bringen über Hilfsmittel

wie Fotografie, Plandarstellungen und

Skizzen. Dabei steht jede einzelne

Publikation im Dienst der legitimen und

nützlichen Vermittlung einer Wissenschaft

der Architektur)». Das schreibt

Wirz als Programm im ersten Band. Ein

Anspruch aufTheoriebildungalso, kein

neuer bunter Bilderbogen.
Bei derVorstellungseines Verlags hielt

Wirz ein Reclam-Bändchen in die Luft.

Exemplarisch findet er die. Auch Quart

gehört in die Abteilung (Anspruchsvolle

Bescheidenheit).

Sorgfältig, zurückhaltend, perfektioni-
stisch ist der erste Band gemacht. 22,5
mal 29 Zentimeter, was dem Quartformat

entspricht und dem Verlag den

Namen gab. <Räumlinge, Valentin
Bearth & Andrea Deplazes> sein Titel, ein

rostrotes Heft von 68 Seiten vom
Grafiker Jürg Meyer mit strenger Observanz

gestaltet. Kein Farbmätzchen,

kein Streifenmustern, keine

Computerdemonstration, keine

Grafikerselbstverwirklichung. Man spürt, der

Anspruch heisst: gültige Bücher.

Sechs Bauten werden vorgestellt. Nur

die Architektur ist hier gebautes Denken

und erfordert konkretes Nachfragen.

Bearth & Deplazes sind der Fall,

nichts Allgemeines. Äkos Moravânszky

hat zu Bearth & Deplazes einen genau

beobachtenden und persönlichen Text

geschrieben. Es gibt darin ein Ich mit

Überblick, Moravânszky analysiert die

Formen und assoziiert das Bezugsnetz.

Man spürt die Reisen zu den Bauten

und die Zeit, die sie schenkten, sich

Gedanken zu machen. Die Bilder sind

wohlgewählt, echte Architektenbilder,

streng, aber genau quadriert. Die Pläne

geben genügend Auskunft, schweigen

aber übers Detail. Ein viel versprechender

Beginn.

Benedikt Loderer

Räumiinge, Valentin Bearth & Andrea Deplazes.

Quart Verlag, Luzern 1999, 45 Franken.

www.quart.ch.
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